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Vorwort
Wer den Düppeler Forst bei Nikolskoe durchstreift, die Kirche mit dem 

Zwiebelturm auf der Havelhöhe besucht, der findet das mit Buchsbaum und 
Riesenlebensbäumen bestandene Plätzchen oft nur zufällig: Versteckt hinter dem 
ehemaligen Schulhaus und Küstergehöft am Nikolskoer Weg liegt die historische 
Begräbnisstätte, der Kirchhof zu Nikolskoe. Er ist ein Geheimtipp und Kleinod 
zugleich in der Potsdamer Kulturlandschaft.

In Sichtweite von der Kirche St. Peter und Paul auf Nikolskoe und fußläufig 
von der Pfaueninsel entfernt, fanden und finden dort die Insulaner des Havel-Ei-
lands in früheren Zeiten ihre letzte Ruhestätte. Auch Förster, einst Hegemeister 
genannt, aus den hiesigen Waldrevieren und die Pächter der nahegelegenen 
Gaststätten sind dort bestattet. Familienbegräbnisse, verwitterte Grabplatten, 
eiserne Grabgitter und überwucherte Gedenksteine sind Zeugen vergangener 
Epochen. Ein geheimnisvoller Ort.

Michael Seiler, ehemaliger Gartendirektor der Stiftung Preußische Schlös-
ser und Gärten Berlin-Brandenburg, beschäftigt sich seit Jahrzehnten mit den 
Parkanlagen und der Gartengestaltung im Berlin-Potsdamer UNESCO-Welter-
be. In dem vorliegenden Heft der Chronik-Reihe legt Seiler eine umfassende 
Gesamtdarstellung zur Geschichte dieser „Stätte des Friedens“ vor. Er hat die 
unterschiedlichsten Quellen und Aufzeichnungen von Zeitzeugen aufgetan und 
zusammengestellt, die den Friedhof im Wald mit seinen Gräbern und den Lebens-
daten der dort Begrabenen, alle eng mit der Heimatgeschichte der Umgebung 
verbunden, dokumentieren.

Der Heimatverein Zehlendorf dankt Michael Seiler für seinen wichtigen Bei-
trag zur Regionalgeschichte, in dem das gut 1.000 Quadratmeter große Gräber-
feld ins rechte Licht gerückt wird. Und vielleicht ermuntert der Autor mit seinen 
Schilderungen die Leserinnen und Leser, einmal selbst auf Entdeckungstour in 
Nikolskoe zu gehen. Ein Besuch des fast „vergessenen Erdenwinkels“ im Forst 
lohnt sich zu jeder Jahreszeit.

Lothar Beckmann
Im Vorstand des Heimatvereins Zehlendorf




